
Jülich wird durch den Tod Wilhelms III mit Klewe vereinigt.

Mittlerweile war auch der Herzog von Jülich und Berg Wilhelm III. ins Grab gesunken. Er starb  
zu Düsseldorf am 6ten des Herbstmonats  1511 (nach anderen am 6ten des Christmonats), und mit 
ihm erlosch der männliche Stamm seines fürstlichen Hauses. Friedlicher Ruhe mehr geneigt, als dem 
Getümmel der Waffen, ist sein Herrscherleben durch keine wichtigen Taten ausgezeichnet.  Desto 
angelegentlicher  mag er  für  die  Wohlfahrt  seiner  Lande  gesorgt  haben,  obgleich  die  kärglichen 
Berichte auch hiervon nur wenig zu melden wissen. Außer einigen Verpfändungen zu denen er seine 
Zuflucht nahm, erfahren wir nur dass er auch auf das Wiedereinlösen bedacht war, und außerdem mit 
kräftigem Arme der  Wegelagerei  zu  steuern suchte.  Von seiner  ersten Gemahlin  Elisabeth,  einer 
Tochter  des  Grafen  Johann von  Nassau-Saarbrücken,  die  bereits  im Jahre  1479 gestorben  war, 
ererbte er die Herrschaften Heinsberg und Geilenkirchen nebst einigen anderen minder bedeutenden 
Besitzungen, die für immer mit den jülichschen Landen vereinigt wurde. Ein Jahr vor seinem Tode 
feierte Wilhelm noch zu Düsseldorf die Vermählung seiner einzigen Tochter Maria mit dem jungen 
Herzog  Johann  III.  von  Klewe.  Das  Beilager  ward  am  1sten  des  Weinmonats  1510 mit  vielem 
Gepränge  und  in  Gegenwart  der  angesehensten  Lehensleute  sowohl  der  klewischen  als  der 
jülichschen Lande vollzogen. Die gesamten Stände versammelten sich darauf in Duisburg und gaben 
hier urkundlich ihre feierliche Zustimmung zu der Vereinigung der beiderseitigen Lande. Das junge 
fürstliche Paar lebte nun am Hofe zu Düsseldorf. Und als der Herzog Wilhelm seine letzte Ruhestatt  
im Kloster Altenberg neben den Särgen seiner Ahnen gefunden hat, übernahm Johann sofort die 
Regierung  der  verwaisten  Lande.  Doch  nicht,  ohne  seinen  Schwiegermutter,  der  verwitweten 
Herzogin Sibylla, einen bedeutenden Anteil  an der Verwaltung zu überlassen, der ihr auch bis zu  
ihrem Tode 1524 verblieb.

 
Johann III. von Kleve-Jülich-Berg genannt Johann der Friedfertige 
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